
ter n die uns über die geſtrige T der neuen Beziehungen die zwiſchen dem britiſchen und demh gledeieeind dertlegt eihebegen h T e Die Militärvorlage Deutſchen Reiche geſchaffen werden ſowie ein Unterpfand
keiehereits geörachten Mittheilungen noch folgendes Die dritte Leſung der Militärvorlage wurde daß dieſe Beziehungen zum großen Vortheil beider fortdauern
der 107 Uhr vormittags trafen in kurzen Zwiſchenräumen werden Eine große hoffentlich dauernde Veränderung iſt ino i rſonenzüge und zwei Extrazüge n welche mehrere geſtern im Reichstag nach nahezu ſechsſtüudiger Berathung den Geſinnungen der beiden Raſſen eingetreten ſeitdem Leyds

S zwei e von Theilnehmern an der Beiſetzungsfeier brachten friedlich erledigt die Geſammtabſtimmung die namentlich war die ſüdafrikaniſche Republik in der Hauptſtadt vertrat in der
8 Zalialieber es Reichstagswahlvereins ordneten ſich in ergab eine große Mehrheit Jnsgeſammt waren 354 Mit Rhodes vom Kaiſer Wilhelm empfangen worden iſt
F drippen von je 100 Mann von denen jeder eine Harzfackel glieder anweſend Davon ſtimmten 222 mit ja National
z 2 tiug und begaben ſich über die Bahn auf den Weg zum liberale die beiden konſervativen Parteien und das Centrum Parlamentariſches

Mauſolenim e t und mit ihnen zuſammen die freiſ Verein und einige Wilde Berlin 16 März Das Abgeordnetenhaus führteZur Beiſebungeſeier r denen Dagegen ſtimmten 132 freif Volkspartei Sozialdemokraten heute ſchwach beſeht die Berathung des Kulluseiats zu Ende
ehe ehe Nr er Sdrung es en nete Be en en eetee e t dere denten beſchloß dann eine Abendſing aödihaien

on Seydlib v r SböngichAtar auernbund as politiſche Ergebni Tages iſt auf der In der Preſſe iſt die Anſicht laut geworden daß dieCommandenrs Oberſtlentnants Prinz von Schönaich Carolath S Seite d Militärverwalt bald ſi Jn der Preſſe iſt die Anſicht lant geworden daßFerner waren anweſend Bürgermeiſter Dr Mönckeberg aus eillen eite aß die Militärverwaltung ſobald ſie anderweite ganiſation der oberenJ s Senots Landrath Graf in an den Reichstag mit der Ueberzeugung tritt daß die ſeherre R n r Den gen ber
10 von e e Jngniſel un n gab eergenge bisherigen r t enge e im r ſchreibt die Nordd Allg Ztgx dem Schloſſe hat die vom 2 Hauſeatiſchen Infanterie des neuen Quinquennats das Fehlende erhält auf der Fs z rutrefſonder Regiment Nr 76 geſtellte Ehrencompagnie mit Fahne und der anderen daß dem Reiche ein Konflikt erſpart worden Dies iſt nicht zutreffend handelt ſich lediglich darum

entsmuſik Aufſtellung genommen An der Bahn entlang daß einige Kredite die der Etat enthält nicht ausgenutzteinen J i des Sclènes und bein Hoblweg nach dem Jm einzelnen verliefen die Dinge folgendermaßen Jm Laufe werden können weil die Vorausſetzungen weggefallen ſind
en ſolcum zu haben ſich Tauſende von Zuſchauern eingefunden des Miilwoch nachmittags empfing der Reichskanzler die Ab Aſkerdings bedarf der zur Berathung ſtehende Etat für das
u ſr en Uhr 25 Min traf wie bereits Jemeldet der Kaiſer georditeten Baſſermann v Levetzow v Kardorff Dr Lieber Rechnungsjahr 1899 einiger Aenderungen namentlich redaktio

ein Der Salonwagen hielt vor dem Schloßportal die Ehren und Rickert ne dem e S Anweſen Prrlep o a dem h e W dem
compagnie präſentirte Se Majeſtät wurde von dem Fürſten heit der Staatsminiſter Dr v eiquel raf v Poſadowsky ſich die Etatsberathung befindet dürfte es ſich empfehlen den

wws Herbert Vismarck welcher Generalsuniform trug dem Grafen und v Bülow Vortrag gehalten Als Ergebniß dieſer Konferenzen Etat ſo g en r ergi 6 r re
a u a errte J S ar 3 p gef ne wurde zu Beginn der geſtrigen Sitzung der ſchon telegraphiſch ar J legteren wird es ſich ementlich um eine andere
gel begrüßt deg Garde Rürgſſter Regiments Der Kaiſer trug die initgetheilte Antrag des Centrums vertheilt Damit war Gruppirung einzelner Ausgabepoſten handeln Etwaige Mehr
ine m Nach ver Wiuntreffen de Kaiſers im S ſ ich die Spannung behoben und die Berathung wickelte ausgaben werden ſich in ſehr geringen Grenzen halten und
ine Alsbald nach dem Eintreffen des Kaiſers im Schloſſe ſetzte ſich e uter der Trauerzug in Bewegung Zunächſt wurde ein lang ſich nun vor den überfüllten Tribünen ruhig und gleich den Betrag um welchen der Etat für das Rechnungsjahr 1899
3 anhaltender Trommelwirbel geſchlagen worauf die Regiments mäßig ab Zuerſt nahm der Kriegsminiſter v Goßler das binter dem zuläſſigen limitirten Etat zurückbleibt auch nicht

muſik den Chorai Jeſus meine Zuverſicht intonirte Den Zug Wort um nochmals die militäriſchen Geſichtspunkte darzulegen annähernd erreichen Bis der Nachtrags Etat die Genehmigung
u eröſfueten die Trömmler hierauf folgte die Muſikkapelle des daß militäriſch techniſch von den Forderungen der Vorlage des Reichstages gefunden hat werden e r n
c 76 Jufanterie Regiments mit einer Fahne des Hiegimenits micht abgegangen werden könne da von der Infanterie das Leleiſtet werden können für die im Etat 1820 die Geldmittelie jah t abgegang f e d Zwegdeſti den ſindund ein zweiter Geiſtlicher Dann folgte der Sarg der Fürfſtin bleibe wenn ſie jetzt nicht bewilligt werde unabweisbar Der Bundes rath nahm geſtern von den Ueberſichten über

abwechſelnd von Förſtern und Mitgliedern des Anſcharvereinus 5 ſck ber li d Mi ſter ber der K c hrk t die auf den deutſchen Münzſtäiten im Jahre 1898 erfolgten Aus
gelragen ſodann der Sarg des Fürſten welchen gleichfalls ab Ziviſchen ber ieß der Miniſter aber der Kommiſſionsmehrheithrägungen von Reichs Gold und Silbermünzen c Kenntniß
wechſelnd Unteroſſiziere des 7 Küraſſier Regiments und Mit ſo viel Anerkennung widerfahren daß Abg Lieber nur den
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Dentſches Reich
Die Trauerfeier in Friedrichsruh

neeeen m2

glieder des Anſcharvereins trugen Unmittelbar hinter dem
Sarge ſchritt der Kaiſer mit Fürſt Herbert Bismarck zur Linken

M hinter denſelben gingen Graf Wilhelm Bismarck mit Frau von
Arnim es folgken alsdann Gräfin Wilhelm Vismürck mit
Töchtern Graf Rantzau mit ſeinen Söhnen General Jnſpecteur
Graf Walderſee und das Gefolge Sr Majeſtät Zwiſchen der

langen Reihe von 1500 Fackelträgern bewegte ſich der Zug unter

Lente des Anſchar Vereins und durch Küraſſiere in das Manſoleum
hineingetragen das der Kaiſer Fürſt Herbert Bismarck ſowie
das übrige Trauergefolge betraten Hierauf wurde die Thür
des Mauſoleums geſchloſſen Förſter in doppelter Reihe ſtellten
ſich davor auf

Der ſtimmungsvolle und einfache Trauerakt begann mit dem
gewmeinſanten Geſang Die wir uns allhier beiſammen finden
Darauf hielt Paſtor Weſtphal die Trauerrede der der Text
Afenb Johanni 14 V 13 zu Grunde gelegt war Jn der
Trauerrede wird ausgeführt daß die Trauerverſammlung an
der Ruheſtatt zweier thenren Todten ſleht Geweiht ſei die Stätte
wo die bewundernde Dankbarkeit eines Volkes an Haupt
und Gliedern einen ſo überwältigenden Anlaß hat des großen
Gottes großes Thun zu preiſen Und wenn der Familien
Woner um den geſtorbenen Fürſten der ſelber deutſch bis ins
Mark der Knochen uns alle hat deutſch denken und fühlen
gelehrt ſich die Theilnahme des deutſchen Volkes hinzu
geſellt als deſſen treuer Dolmetſch unſer geliebter Herrſcher
hier erſchienen iſt wenn manchem guten Deutſchen dem patrio
tiſches Empfinden die Schritte hierher leitet des Sachſenwaldes
Kronen zurauſchen Hier ruht ein Held aus Deutſchlands größter
Zeit, ſo grüße du Stätte des Friedens alle der Vergangenheit
kachtrauernden Gedanken mit dem Friedensgruße des Jenſeits
zSelig ſind die Todten die in dem Herrn ſterben Und die
eſlin die mit ihrer unermüdlichen Hingabe und aufopfernden
deue das wahre Bild einer echten deutſchen Hausfrau darbot
t im Leben bethätigt was ſie ihr im Sterben als Grabſchrift

riefen Gott iſt die Liebe und wer in der Liebe bleibt der
in Gott und Gott in ihm So wollen wir das Walten

Shtes preiſen daß er den Entſchlafenen gewährt hat deſſen die
döhe des Alteis die Abnahme der Kraft die Zunahme der
e bedurfte nämlich Ruhe von ihrer Arbeit

6 ch der Predigt ſprach der Paſtor ein Gebet das von der
i inde ſtehend angehört wurde und mit dem Vaterunſer

0ß Sowie der Geiſtliche ſchwieg ertönten draußen diearten Sodann ſetzte die Orgel zum Spiel ein und be

den orzu Ende gemeinſamen Choralgeſang Damit war die Feier
Und die Theilnehmer begaben ſich ins Schloß zurücknd ſich auch die Spaliere auflöſten Vevor der Kaiſer

S auſdleim verließ ſah er ſich noch im Thurmranm die
ſollen an wo demnächſt die Sarkophage aufgeſtellt werden
u Kaiſer und das Gefolge ſowie die fürſtliche Familie kehrten
en leſe Uhr ins Schloß zurück Jm Schloſſe war inzwiſchen
6 ſolt nes Frühſtück bereitet Um 1 Uhr verließ der Kaiſer mit

e das Schloß und wurde vom Fürſten Herbert VBismarck
Graſe alen Wilhelm Bismarck und Graſen Ranhau dem

n z Walderſee und dem Landrath Grafen Finck von Fincken
der t an den Salonwagen geleitet Hier verabſchiedete ſich
nacht ſer von allen in herzlichſter Weiſe und untergielt ſich

n er den Wagen beſtiegen hatte noch einige Minuten
Den Fenſter ſtehend mit Fürſt Herbert Bismarck Um

Ka dahi erfolgte die Abfahrt des d Zuges Der
rMihenden Fenſter dem ihn durch Hutſchwenken

9 en L N aus Hamburg gemeldet wird war der
um dem e termin abſichtlich ſo lange verſchwiegen worden
vo Laſſenandrang der Bismarckverehrer und der Sendung

Dreinnddreißigſter Jahrgang

Saale Zeilung
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikd4
iſt nicht geſtattet

alen Sue Frcſeg den 17 Man

burg Schwarzenbeck c vertreten die Feier iſt alſo in gewiſſem
Sinne eine ganz lokale geblieben Gleichwohl waren große
Menſchenmengen ſchon vom frühen Morgen an vorhanden Vor
Ende April wird dem Publikum der Eintritt nicht geſtattet ſein

Ton des Ausgleichs aufzunehnen brauchte Er legte den
Nachdruck darauf daß das Centrum ſich verpflichtet gefühlt
habe eine innere Kriſis zu vermeiden verlangte dann nach den
fachtechniſchen Darlegungen des Kriegsminiſters vom Reichs
kanzler unter Einſetzung ſeiner politiſchen Verantwortlichkeit
den Beſcheid auf die Auträge die er daun im einzelnen

ſie eingebracht worden im vollen Umfange zur Durch
führung gelangt Die Reſolution faſſen die verbündeten
Regierungen mit feſter Zuverſicht dahin auf daß ihre in
der Vorlage geſtellten Forderungen wenn auch nicht zur Zeit
ſo doch noch rechtzeitig für die vorgeſchlagene Organiſation die
Genehmigung des hohen Hauſes finden werden Mit Aeuße
rungen des Beifalls wurde die Schlußerwartung unterſtrichen
Nun erklärten ſich die drei Parteien die ihre Stellungnahme
bis zur dritten Leſung uach der verantwortlichen Kund
gebung der Regierung vorbehalten Zuerſt der Abgeordnete
v Levetzow namens der Konſervativen nach ihm Abg
v Kardorff namens der Reichspartei und daun der Abg
Baſſermann namens der Nationglliberalen Nachdem auch
Abg Rickert in kurzen Worten ſich in derſelben Rich
tung ausgeſprochen kam die Oppoſition zu Wort zuerſt Abg
Richter Er ſuchte darzulegen daß die Reſolution zu nichts
verpflichte und daß die Regierung eine Niederlage erlitten
habe Abg Bebel empfahl gegen den Militartsmus die
Sozialdemokratie als Hort des Völkerfriedens Der elſäſſiſche
Proteſt ſchloß ſich durch den Abg Preiß an worauf der
Kriegsminiſter v Goßler ſich mit kurzen Worten an die
Geguer der Vorlage wandte Nun kam ſchnell die Eut
ſcheidung eine Burleske des Antiſemiten Liebermann von
Sonnenberg der gegen das Kompromiß war einige kurze
Reden der Abgg Frhr v Wangenheim Frhr v Stumm
und Richter eine Abwehr des Abg Dr Sattler gegen die
Verdächtigung ſeiner parlamentariſchen Unabhängigkeit Heeres
forderungen gegenüber dann wurde abgeſtimmt und Paragraph
für Paragraph angenommen und ſchließlich mit dem eingangs
erwähnten Ergebniß die geſammte Vorlage

Cecil Rhodes in Berlin
Als erſtes Ergebniß der Verhandlungen mit Cecil Rhodes

iſt nach der Nat Ztg am Mittwoch der Vertrag über
die Durchführung der Telegraphenlinie vom Kap nach
Kairo durch das dentſch oſtafrikaniſche Gebiet unter zeichnet
worden Betreffs des Eiſenbahnbanes iſt man noch nicht
ſo weit auch in dieſer Beziehung iſt man aber zu genteinſamen
Geſichtspunkten gelangt welche eine endgiltige Verſtändigung
hoffen laſſen Die Richtung welche für die Rhodes ſche Nord
Süd Bahn anf dentſch oſtafrikauiſchem Gebiete in Ausſicht ge
nommen iſt dürfte für den Anſchluß der dentſch oſtafrikaniſchen
Centralbahn ſehr geeignet ſein als Krenzungspunkt iſt Tabora
in Ansſicht genommen Nachdem ſeine Verhandlungen mit den
amtlichen Stellen Berlins einen befriedigenden Verlauf ge
nommen haben iſt Cecil Rhodes geſtern vormittag abgereiſt
um ſich zunächſt nach Amſterdam zu begeben Vorher erhielt
er noch einen beſonderen Huldbeweis vom Kaiſer Wilhelm der

ſeine Photographie als Andenken an den Aufenthalt in
erlin zugehen ließ In London iſt man begreiflicherweiſe

über die guten Exfolge welche Rhodes hier erzielte ſehr er
freut So ſchreibt die Times in einem Leilartikel

Telegraphen geſchlaſſen hat und die Abmachung die er
vorausſichtlich hinſichtlich der Eiſenbahn mit ihm ſchließen
wird bedenten ein gut Theil mehr als die künftigen Handels
und Truppenbewegungen in Afrika Sie bilden den Ausgang

Die Vorlagen betr Einziehung der ſilbernen Zwanzigpfennig
ſtücke und Ausprägung von Zehnpfennigſtücken wurden den zu
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Dem Ausſchußantrage über
die Verechnung der nach dem Reichshaushalts Etat für 1899
aufzubringenden Makrikularbeiträge wurde die Zuſtimmung er
theilt

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion
gut tuter d deichstages gab der Staatsſekretär v Podbielskiden Klängen der Trauermuſik und langte mittags um 12 Uhr begründete Unter lautloſer Stille erhob ſich der ca e er al efärnt z der Poſthenntenahſeete

vor dem Manſoleum an Gleich darauf nahm hier die Feier Reichskanzler die Abgeordneten drängten nach folgende Erklärung ab Allen Aſſiſtenten ſoll die Möglichkeit
ihren Aufang t vorn und horchten Die Antwort war beſtimmt und eröffnet werden in die Sekretärlaufbahn einzutreten Vorn n g le d i wohl abgewogen die nothwendige Ausbildung des bedingung zum Eintritt in die mittlere Laufbahn iſt die Reife

r neungante e r er ar iachte dem Heer i erſt geſichert ilitärvor zie für die Unkerſekun nnaſiums eines RealgymnaſiumHaher Wieldang vann wurden die Sarge niedergeſebt und dureg Heeres ſei erſt geſichert wenn die Militärvorlage wie für die Unkerſeknndg eines C ymnaſtumg eines Reglgynngſiums
oder einer Oberrealſchule Nach vier Jahren iſt die Aſſiſtenten
prüfung abzulegen Die etatsmäßige Anſtellung als Aſſinent
oder als Poſtverwalter erfolgt auf Lebenszeit Bewährte und
tüchtige Aſſiſtenten können nach mehrjähriger Dienſtzeit zur
Sekretärprüfung zugelaſſen werden Durch das Beftehen dieſer
Prüfung erlangen ſie die Ausſicht in Stellen für Poſtſekretäre
Ober Poſtſekretäre Oberpoſtdirektions Sekretäre uſw einzu
rücken Abg Dr Müller Sagan erklärte ſich mit der
Tendenz dieſes Planes einverſtanden bemängelte aber die Ein
ſchränkung auf die genannten Anſtalten und auf bewährte und
tüchtige Beamte Staatsſekretär v Podbielski erwiderte
die Berechtigung ſolle auch den Realſchulen und allen Anſtalten
gewährt werden die eine entſprechende Bildung verleihen Auch
ſollen alle Aſſiſtenten zur Prüfung zugelaſſen werden deren
Vorbildung genüge

Stuttgart 15 März Die Kammer der Abgeord
neten nahm einſtimmig den geſtern elngebrachten Ankrag zum
Schutze der Privatnotenbanken gegen den Artikel 5 des Bank
geſetzentwurfs an Jn dem Antrag wird erklärt die Erhaltung
der Lebensfähigkeit der Privatnotenbanken ſei im Jntereſſe aller
belheiligten Kreiſe dringend geboten gleichzeitig wird die Re
gierung aufgefordert die Erhaltung der Privatnotenbanken nach
Möglichkeit zu unterſtützen

Volkswirthſchaftliches
Jm Reichstage trat geſtern auf Einladung des Bundes der

Landwirthe eine Konferenz von Rübenbauern und
Zuckerfabrikanten zuſammen Es wurden in derſelben dle
Fragen der Herabſetzung der Zuckerſtener und Vermehrung des
Konſums erörtert

Zum Vorſitzenden der ſchlefiſchen Landwirthſchafts
kammer für die nächſten drei Jahre wurde auf Antrag des
Seniors der Kammer Generaklandſchafts Direktors Grafen
Pückler Burghanß durch Zuruf einſtimmig Prinz Georg
zu Schöngaich Carolath auf Saabor gewählt

Verwaltung und Rechtspflege
Vom 1 April ab ſind im Verkehr mit Deutſch Oſt

afrika auf Packete bis zum Gewichte von 10 kg jedoch nur
auf dem Wege über Hamburg Nachnahmen bis 800 M
zuläſſig Die Nachnahmegebühr beträgt für jede Mark und jeden
Theil einer Mark 1 Pfg mindeſtens aber 20 Pfg der Gebühren
betrag wird eintretendenfalls auf eine durch fünf theilbare
Pfennigſumme auſwärts abgerundet Das Meiſtgewicht
für Poſtpackete nach Finland über Schweden iſt von
3 auf 5kg erhöht worden Die Beförderungsgebühren betra en
fortan bei dex direkten Leitung über Saßnitz oder über Lübeck
wur im Sommer 2,20 bei der Leitung über Dänemark
und Schweden 2,40 M für das Packet 2 ſind h
nahme und Sperrgut bei Poſtpacketen nach Finland kü
nicht mehr zuläſſig

Soziale Angelegenheiten

Ein Deutſcher Arbeitgeberbund für das Bau
gewerde hat ſich am Mittwoch in Berlin konſtituirt Der
proviſoriſche Vorſitzende Baumeiſter und Landtagsabgeordnueter1war ne und Kränzen aus ganz Deutſchland zu wehren So

iklich nur Hamburg und Untgegend Lauenburg Naſe ob ins
ffenſw

et betonte die Wichtigkeit der Gründung und
Das Abkommen das Kaiſer Wilhelm mit Rhodes über die beſondere hervor daß der Bund keineswegs eine



organifatlon gegen die Arbeitnehmer und ihre Organiſatlons
ded ſein ſolle es handle ſich lediglich um einen Ver
theidigungsverba egen die Uebergriſfe und ungerechtenForderungen we be die ſozialdemokratiſchen Agitatoren an

maßen Dem Bunde traten ſoſort 31 bereits beſtehende Ver
bände bei Die Verlreter weiterer Verbände ſtellen einen
daldigen Beitriit in Ausſicht Eine große Zahl von Lokal
verbänden iſt in Bildung begriffen welche demnächſt gleichfalls
dem Bunde beitreten werden Vorſitzender des Bundes iſt
D Feliſch Berlin

Kolonialangelegenheiten

Engliſchen Meldungen aus Samoa vom 10 März
zufolge hatte die drohende Haltung der Anhänger Matgafa s
egen die Anhänger von Malietog und Tann den Kapitän desKerwzers Pourpoiſe veranlaßt mit der Beſchießung

der Dörſer Matgafa s im Falle von Ruheſtörungen zu drohen
Das Kriegsſchiſff der vereinigten Staaten Philadelphia

iſt vor Samoa eingelroffen
Ueber eine erfolgreiche Expedition gegen Ngilla meldet

der Commandeunr der Kaiſerlichen Schutztruppe in Kamerun
Houplmann v K ampb aus Ngillaſtadt unter dem 17 Januar
Am 14 Januar d J iſt die beſeſtigte Ngillaſtadt im Sturm

genommen Der Feind iſt unter ſtarkem Verluſt flüchtig Ver
ſolaung iſt eingeleitet Diesſeits verwundet Sergeant Jonezeck
Schuß ans Gewehr 88 quer durch den Rücken leicht fünf

Soldaten und fünf Mann vom Troß Die Wutes wurden bei
der Leichenfeier für den drei Tage vorher verſtorbenen Ngilla
vollkommen überraſcht Reiche Beute Bis jetzt ſind allein
15 Pferde und über 100 Stück Kleinvieh eingeliefert Der
größere Theil der Flüchtlinge mit ihnen der neue Nygilla ſoll
die Richtung guf Ngutte eingeſchlagen haben ein anderer Theil
hat ſich nach Watare gewendet Jn ihren Händen befinden ſich
viele Hinterloder auch Gewehre M,88 mit Munition Jch be
abſichtige zuerſt die Wuteſache zu ordnen

Deutſcher Reichstag
Berlcht der Saale Ztg

57 Sitzung vom 16 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſtark beſetzt
Am Bundesrathstiſch Reichskanzler Fürſt Hohenlohe

Kriegsminiſter General v Goßler Miniſter des Jnnern
Frhr v d Recke Staatsſekretär v Podbielski

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Reſt des Etats
des Reichsamts des Jnnern

Präſident Graf Balleſtrem erſucht während der Rede des
Reſerenten Abg Singer wiederholt dringend um Ruhe da
nicht einmal die Stenographen den Redner verſtehen könnten

Der Etat wird ohne Debatte bewilligt
Referent Abg DrEs ſolgt der Reſt des Poſtetats

Paaſche tDie Kommiſſion hat hier die Gehälter für verſchiedene Poſt
beamtenkategorien anders normirt auch Reſolntionen über
Rangverhällniſſe c vorgeſchlagen ſo für die gehobenen Poſt
unterbeamten etatsmäßige Stellen in den Etat einzuſtellen Die
Reſolutlonen werden angenommen nachdem Staatsſekretär
v Podbielski den Erlaß über die neuen Anſtelkungsverhältniſſe
und die Raugſtufen der Poſtbeqmten verleſen Die Poſt
aſſiſtenten ſollen danach allgemein zum Sekretärexamen
zugelaſſen werden ohne Rückſicht darauf ob ſie Civil oder
Militäranwärter geweſen ſind

Sodann wird der Reſt des Etals des Reichsſchatzamts
und der Etat der Reichsſchuld ohne Debatte angenommen

Es ſolgt die dritte Leſung der Militärvorlage
Hlerzu iſt ein Antrag Dr Lieber u Gen eingegangen wo

nach der Reichstag zwar an den BVeſchlüſſen zweiter Leſung
Abſtrich von 7000 Mann feſthalte aber in einer Reſolution
ausſprechen ſoll daß die Regierung auch noch während der
Geltungsdauer des gegenwärtigen Geſetzes in erneute geſetz
geberiſche Erwägung über Vemeſſung der Friedenspräſenz
ſKärke eintreten könne wenn ſich bei der gegenwärtig bewilligtenDie die zweijährige Dienſtzeit nicht aufrecht erhalten laſſen
ollte

88 2 und 4 ſollen demnach in der Kommiſſionsfaſſung wieder
hergeſtellt werden 5 3 Formalionen in der Regierungsvorlage
Zu letzterem ſoll foigender Abſatz hinzugefügt werden Jn den
482 Escadrons der Kavallerie ſind die Formationen bezüglich
der Jäger zu Pferde Meldereiter einbegriffen

Weiter wird folgende Reſolution beantragt u a in dem
Etat Mittel einzuſlellen um

1 ſtatt der Mannſchaften des akliven Heeres welche zur
Zeit bei den Velleidungsämtern gegen Prämien beſchäftigt

n bürgerliche Handwerker gegen Lohn zu be
chäftigen
2 ſolchen Jnfanteric Mannſchaften die freiwillig das dritte

Jahr oder die Hälfte deſſelben im aktiven Dienſt ver
bei eine Prämie bezw eine höhere Löhnung gewähren
zu können

Kriegsminiſter Geueral v Goffler Die Entſcheidung über
die Militärvorlage ſolle am heutigen Tage erfolgen die Orga
niſation des deutſchen Heeres ſolle auf s Jahre feſtgelegt werden
Wenn auch eine Einigung der Parteien erfolgt ſein ſolle habe
er als Kriegsminiſter doch darauf keinen Einfluß und müſſe für
die Vorlage als Soldat ſprechen Was ſei eine Militärvorlage
Doch nicht das Ergebniß bureaukratiſcher Studien ſondern
lebendigſten Wochsthums der Armee Wenn er die Beſchlüſſe
der Kommiſſion betrachte ſo erkenne er an daß ſie einen Fort
ſchritt in der Organiſatlon der Armee ermöglichen Die
Artillerie werde vermehrt eine neue Truppe werde geſchaffen
von der Kavallerie ſei ein alter Bann genommen worden und
Nenformationen geſchaffen Eine Waffe ſei weniger berückſichtigt
worden die Jufanterie von der die Kraft des Heeres und das
Schickſal des Krieges meiſt abhänge Redner erörtert eingehend
die Organiſation der Jnfanterle die ſtarke Bataillone brauche
Die Regierungsvorloge bernhe hierdauf ſorgſamenBerechnungen
auch der Ansgaben Was geſordert worden ſei ſei in den
minimalſten Grenzen gehalten Die Präſenzſtärke ſtelle 1 Proz
der Bevölkerung vom Jahre 1895 dar Er bitte nochmals
dringend die Präſenzſlürke wie in der Regierungsvorlagge zu ge
nehmigen Werde ſie jetzt nicht bewilligt trete die Forderung
nachweislich ſpäter auf

Abg Pr Lieber Eir Er könne es dem Herrn Kriegs
miniſter nachfühlen daß er gern an der Präſenzſtärke nach der
Regierungsvorlage feſthalte Neben den militäriſchen kämen
aber auch die politiſchen und finanziellen Geſichtspunkte in
Betracht weshalb er von dem militäriſchen Herrn Kriegs
miniſter an den politiſchen Herrn Reichskanzler appellire Das
Centrum habe noch einmal verſucht eine Einigung zwiſchen
Regierung und Reichstag zu erzielen und habe deshalb heute
die weitgehenden Anträge und Reſolutionen eingebracht Dies
wäre nicht geſchehen wenn in der zweiten Leſung das Wort
nnannchmbar gefallen wäre Eine Verſtändigung ſei er

wünſcht in Jnlereſſe des Vaterlandes und angeſichts der
drohenden Gefahr Eine Auflöſung des Reichstages würde eine
budgetloſe Zeit für das Reich herbeigeführt haben deren Folgen
nicht abzuſehen ſeien Das Centrum ſei ſich ſeiner großen
Verankwortnung voll bewußt Redner geht ſodann die Anträge
und Reſoluntionen im einzelnen durch betont den hohen Werth
der zweijährigen Dienſtzelt der Opfer zu bringen der Mühe
lohne Aber es müſſe e Nachweis gelieſert werden daß
die jetzt gewährte Präſenzſtärke nicht genüge und direkt die zwei
jährige Dienſtzeit geföhrden würde Eine Probe müſſe verlangt
werden auch die Vorlage ehe auf dem Boden der ſtufenmäßigen

Er hoffe daß dieſer hgung
rmehrung des
rtei noch in letzter Stunde den Voden zu einer Verſlän

sbrigen habe

abgeben möge Seinen Freunden ſel dieſe Nachgiebigkeit nicht
leicht geworder ſie werde aber auch wohl von der Rechten
gebilligt werden Gelächter rechts Die Regierung und die
Heeresverwaltung habe es im Grunde genommen nicht verdient
Heiterkeit Weit über das PartelJntereſſe gehe ihnen aber
die Liebe zum Voterlande und zum Frieden

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Der militäriſch techniſche
Nachweis ſei geführt worden daß dlie geforderte Präſenzſtärke
abſolut nothwendig ſei Jn Hinſicht darauf daß die Veſchlüſſe
der zweiten Leſung obwohl dieſelben von der Regierungsvorloge
abweichen doch eine Verzögerung in der Durchführung der ge
ſteckten Ziele nicht herbeiführen werden haben ſich vie ver
bündeten Regierungen entſchloſſen der Vorlage in der ver
änderten Form zuzuſtimmen Sie machen aber den Vor
behalt daß ſie noch vor Ablauf des gegenwärtigen Geſctzes mit
ernenten Ankrögen kommen können welche die volle Durch
führung des hier Geſorderten ermöglichen Die Reſolution des
Cenkrums bewege ſich ja in gleicher Richtung und werde hoffent
lich angenommen werden Dlie Regierungen halten an den
Forderungen feſt die zwar nicht zur Zeit aber gewiß noch
rechtzeitig vom Reichstage im Jntereſſe des Friedens bewilligt
werden ſollen

Abg Dr v Levetzotw Seine Partei werde nach dieſer
Erklärung ſür die Beſchlüſſe zeiter Leſung und für die heutigen
Reſolutionen ſtimmen Sie werde hierbei von ernſten patrio
tiſchen Erwägungen geleitet und der ſicheren Ausſicht daß in
nicht zu ferner Zeit eine Verſtändigung über die vollen Forde
rungen der Regierung erzielt werde und da die jetzige Be
willigung wohl nur auf ein Jahr gelte Widerſpruch

Abg v Kardorff Rp Auch ſeine Partei werde den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung und den Reſolütionen zuſtimmen
ſehe es aber beſtimmt voraus daß die Regierung im nächſten
Jahre mit einer Neuforderung kommen müſſe Er freue ſich
daß ſür diesmal der drohende Konfliklt beſeitigt ſei zum Segen
des Vaterlandes

Abg Baſſermonn ul Auch feine Freunde betreten Beifall
gern die Brücke der Reſolntion um einen Konflikt zu vermeiden
Die erzielte Einigung werde ſowohl im Jnlande wie im Aus
lande günſtig wirken Es gebe hier wie dort Elemente die einen
Konflikt ſehr gern geſehen hätten und gern im Trüben fiſchen
würden Eine Abänderung der Verſaſſung wäre dort erwogen
worden die nur zu ſchweren inneren Wirren führen könnte Jm

Herr Dr Sattler ſehr eingehend die Stellung
ſeiner Partei dargelegt Sollten Neuforderungen für eine Er
höhung der Präſenzſtärke kommen ſo werde man dieſelben zwar
nicht blindlings annehmen wohl aber wohlwollend und im

re des Friedens und der Sicherheit unſeres Vaterlandes
prüfen

Abg Rickert theilt mit daß die freiſinnige Vereinigung für
die Beſchlüſſe zweiter Lefung nach den Anträgen des Herrn
Dr Lieber ſtimmen werde

Abg Richter fr Vp Wenn der Herr Kriegsminiſter für
die Heeresverwaltung die alleinige Sachkenntniß in Anſpruch
nehme ſo führe das zum Militärabſolntismus Werde dieſes
Prinzip wie es logiſch ſei auf alle Regierungsvorlagen ange
wendet komme man wieder zur Lehre vom beſchränkten Unter
thanenverſtand Man beſtärke dadurch die Anſicht in gewiſſen
Kreiſen daß die Regierung nur zu fordern brauche und der
Reichstag dann einfach Ja dazu ſage Namentlich bei
Fordernügen für Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande
gebe es keinen Widerſtand Dieſes Prinzip durchbreche nun der
Abſtrich von dieſen 7000 Mann und das ſei ſeine Bedentung
Würde der Reichstag zurückgewichen ſein würde er ſein Anſehen
unheilbar geſchädigt haben Die Reſolution ſolle nun die Brücke
zur Verſtändigung ſchlagen er möchte aber bitten ſie nicht zu
überſchätzen Natürlich werde man jede Neuforderung ſorgfältig
prüfen und ſie bewilligen wenn man von ihrer Nothwendigkelt
überzeugt ſei Die Reſolution ſei thatſächlich eine Brücke aber
nur zum Abzug mit militäriſchen Ehren aus einer unhaltbar
gewordenen Poſition Das Beſte ſei noch die Erhaltung der
zweijährigen Dienſtzeit gegen welche in oberen Regionen
mächtige Strömungen herrſchen Einen Zuſammenhang zwiſchen
der Erhöhung der Präfſenzſtärke und der zweijährigen Dienſtzeit
könne er freilich nicht erkennen Es ſei unbedingt nothwendig
die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich feſtzulegen und er habe heute
einen Antrag in dieſer Richtung eingebracht Redner geht dann
ausführlich auf die ganze vorgeſchlagene Organiſation ein die
wiederum nur einen Wechſel auf die Zukunft ausſtelle und
kritiſirt ſcharf das Verhalten der Regierung zu den Beſchlüſſen
der zweiten Leſung das ſchwankend geweſen ſei Wie erkläre
ſich der plötzliche Wechſel in den Anſchauungen vom vorigen
Donnerstag welche Einflüſſe ſeien thätig geweſen Die Gegen
ſätze werden durch plötzliche Entſchließungen verſchärſt die auf
autokratiſche Velleitäten hinzudeuten ſcheinen

Abg Bebel Soz Die einzige Partel der ein Konflikt und
eine Auflöſung des Reichstages willkommen geweſen wäre ſei
die ſozialdemokratiſche Partei Die unausgeſetzten Militär
forderungen müſſen irgendwo eine Grenze finden das Volk könne
die Laſten ſchon jetzt nicht mehr tragen Die Reſolution ſei ein
Wechſel auf die Zulunſt der unbedingt eingelöſt werden müſſe
Rufe rechts Sehr richtig Redner ſchildert dann in großen

Zügen die Folgen des Militarismus in Enropa berührt die
Heeresverſtärkungen in Frankreich und Rußland die Schrauben
ohne Ende das Friedensmanifeſt des Zaren mit dem alle
dieſe Rüſtungen im Widerſpruch ſtänden und meint daß man
ſchon in den meiſten Ländern an der Grenze der Leiſtungs
fähigkeit angekommen ſei Die Regierungen müßten endlich von
den Parlanienten gezwungen werden den Weg friedlicher Ver
ſtändigung zu gehen Die ſozialdemokratiſche Partei ſei die ein
zige die konſcquent für den Frieden eintrete

Abg Preiß Elſ Lothr Seine Freunde werden ſowohl gegen
die Regierungsvorlage wie gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe
ſtimmen Die Politik durch eine Steigerung des Militarismus
den Frieden aufrecht zu erhalten ſein eine verfehlte dadurch
cutfeſſele man nur den Unfrieden im Jnnexn Die gegenwärtige
Präſenzſtärke genüge vollkommen zur Sicherung der Grenzen

Kriegsminiſſer v Goſtler wendet ſich nach kurzer Erwähnung
der Aeußerungen der Abgg Preiß und Bebel der Rede des
Abg Richter zu und rechtfertigt ſeine Stellung in der Kom
miſſion zu den dort gefaßten Beſchlüſſen Es ſei ſelbſtverſtändlich daß über ſo wichtige Aenderungen ſorgſame Erwägungen

und Berathungen angeſtellt werden müſſen von plötzlichen Ent
ſchlüſſen an maßgebender Stelle ſei keine Rede

Abg Liebermann v e venberg Antiſ bedauert daß die
Regierung nachgegeben habe e Konſervativen und dieNationalliberalen hällen an der Reglierungsvorlage unbedingt

feſthalten ſollen dann wäre die Regierung auch feſt geblieben
Jetzt ſei das Centrum in einer ſehr e Poſition that
ſächlich gebe es nur Beſiegte Das kaudiniſche Joch ſtehe bereit
möge durchkricchen wer wolle er krieche nicht mit eiterkeit
Die Mißſtimmung gegen das diktatoriſche Auftreten des Centrums
ſei ſehr verbreitet es ſpreche dies nur leider niemand aus Er thue
es weil er kein Wohlwollen des Centrums mehr zu verlieren
habe Heiterkeit In weiten Kreiſen des Landes beſtehe Er
bitterung und die werde ſchon einmal gegen das Centrum zum
Ausbruch kommen Was wolle ein Abſtrich von 7000 Mann ſagen
bei ſo großen anderen Laſten Der Abſtrich habe wohl nur die
roße Macht des Centrums von neuem zeigen ſollen Er habe
einen politiſchen und parlamentariſchen Ehrgeiz Widerſpruch

er rufe einen alten Parlamentarier Herrn Bebel zum Zeugen an
der wohl an den alten Coupletvers oft denke Es kann wohl
ſein es macht Vergnügen doch pirqh Auguſt macht es nicht
Heiterkeit Er hätte v daß die Forderung der Fkegie

rung Handelspolitik bewilligt worden wäre Für die
Beurthellung der Wirkung der zweijährigen Dienſtzeit auf die
g tige Ausbildung fehle es noch an jeder Vorausſetzung Herr

ebel habe wieder den Völkecfrleden gepreolgt ſtatt e haben
5 aber in Wirklichkel vle Feuerherde vermehrt und die Gegen
ävze verſchärft ſo daß alle Stagten mit Maß rüſten Rufe

Schluß Er ſchließe wenn er wolle Heiterkeil wer n
hören wolle die Wand zwiſchen ihn m Zu
bringen Heute vor elf Jahren habe man den z b
Kalſer begraben heute ſenke man in Friedrichsruh alten
großen Recken in die Gruſt da falle hier n
ſonderbare Entſcheidung in der Militärvorlage
ſehen wie man ſich mit der neuen Zeit abſinde in der
Herrſchaſt der Nepoten beginne u ihre Deviſe könne
Pentagramm gelten mit der Jnſchriſt Es wird ſortgewurſteſt
Geiterkeit tet

Abg Frhr v Wangenheim B d L ſchildert die Schwieri
keiten der Land wirthſchaft und des Mittelſtandes in der gege
wärtigen Feit und betont unter Bezugnahme auf die Rede de
Abg Lanzinger es ſei das erſte mal geweſen daß ein dent b
Bauer hier offen ſich gegen jede Militärvorlage qusgeſproche
Heute gehe ein Gefühl des Unbehagens durch das Volk T r
dem werde er und ſeine Freunde für die Vorlage ſtimmen
Jntereſſe des Schutzes des Vaterlandes g in

Abg Frhr v Stumm Rp hält es für beſſer und ein
ſichtiger wenn der Reichstag ſtatt der gekürzten die ungekürzie
Vorlage der Regierung bewilligen würde Dann wäre die
Frage der Heeresverſtärkung für längere Zeit zur Ruhe ge
kommen während jetzt in ein oder zwei Jahren eine neue Vor
lage zu erwarten ſei der der Reichstag und auch das Centrum
dann nicht ſo günſtig wie jetzt gegenüberſtehe

Abg Pichler Ctr weiſt einige Bemerkungen des Abg von
Wangenheim bezüglich der bayriſchen Bauern zurück

Abg Dr Sattler ul vproteſtirt gegen die Auslegusg ſeiner
vorgeſtrigen Rede als ob er geſagt habe jede Krilik einer
militäriſchen Vorlage ſei ausgeſchloſſen nachdem die Sach
verſtändigen geſprochen Daß auch Abſtriche möglich ſeien de
a er dadurch daß er für die Beſchlüſſe zweiter Leſung
timnie

Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen und S 1 mit
großer Mehrheit angenommen

Bei s 2 kommt Abg Richter nochmals auf die Antwort des
Kriegsminiſters in der Kommiſſion zurück und bemängelt dleſelbe

Kriegsminiſter v Goſtler Er ſei nicht berechtigt geweſen
einfach zu ſagen der Abſtrich ſei unannehmbar Dann hätte er
einen Konflikt herbeigeführt der wie ſich jetzt gezeigt hat ver
mieden werden konnte Veifall Er begreife daß Herrn
Richter der friedliche Verlauf der Sache nicht paſſe

s 2 wird mit großer Mehrheit angenommen
495,500 Gemeine desgleichen die 883 4 nach den Anträgen des

Abg Dr Lieber
Dagegen ſtimmen Sozialdemokraten Freiſinnige Volkspartei

ſüddeutſche Volkspartei Elſäſſer und ſüddentſcher Bauernbund
Zu Artikel II liegt ein Antrag des Abg Richter vor die

zweijährige Dienſtzeit geſetzlich feſtzulegen
Abg Dr Pachnicke fr Vg begründet die ablehnende Haltung

ſeiner Partei zu dieſem Antrage Ueber das Ziel ſei man einig
nur nicht über den Weg Der vorliegende ſei nicht gangbar

Abg Richter beſürwortet den Antrag der hierauf abge
lehnt wird Artikel II III und IV werden unverändert an
genommen

Desgleichen werden die oben mitgetheilten 4 Reſolutionen
theils einſtimmig theils mit großer Mehrheit angenommen

Die Geſammtabſtimmung über das Geſetz iſt eine
namentliche Das Reſultat derſelben iſt folgendes Geſtimmt
haben 354 Abgeordnete davon 222 mit Ja 132 mit Nein
Die Militärvorlage iſt alſo mit einer Mehrheit
von 90 Stimmen endgiltig angenommen worden
Dagegen ſtimmten Freiſinnige und ſüddeutſche Volkspartei
Sozialdemokraten Polen ein Theil der Welfen und des ſüd
deutſchen Bauernbundes Antiſemiten

Nächſte Sitzung Sönnabend 1 Uhr Etatsreſte Etats
geſetz Rechnungsſachen

Schluß 7 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Der Generalrath der Oeſterreich Ungariſchen Bankl
ſtimmte dem Berichte des Generalſekretärs zu nach welchem die
Effekten der galiziſchen Sparkaſſe bis zu dem Höchſtbetrage von
5 Millionen belehnt werden ſollen Der Generalſekretär drückte
die Hoffnung aus daß die Sparkaſſe mit Rückſicht auf die ein

etretene Beruhigung wahrſcheinlich den vollen Betrag nicht inVolpench nehmen dürſte Bisher hat die Bank Effelten der
galiziſchen Sparkaſſe im Betrage von 2,100,000 Gulden belehnt

Die durch Vermittelung des klerikalen Abgeordneten Kathrein
geſührten Verhandlungen der Regierung mit den Jtalienern
um deren Wiedereintritt in den tixoler Landtag herbel
zuführen ſind reſultatlos geblieben Wälſchtirol wird nach wie
vor keine Vertreter nach Jnnsbruck ſenden

In Graz wurde geſtern Landtagsabgeordneter Baron Rokl
tansky zum Bezirksobmann gewählt Ueberhaupt wurden nur
Kandidaten der bündleriſchen Vauernpartei in den Bezirks
ausſchuß entſendet was eine gänzliche Niederlage der
Klerikalen bedeudet die den Baron Nokitansky auf das
heftigſte bekämpfen und ſelbſt in ſein Privatleben durch gewiſſen

loſe Dennnziation eingriffen nJm böhmiſchen Landtage machte geſtern der Statthalter
Mittheilung von der Ernennung des Handelskammerpräſidenten
Wohank a zum Vertreter des Oberſtlandmarſchalls Wohonla
r zugp n tſchechiſcher und hierauf in deutſcher Sprache
ür ſeine Berufung

Jm ſchleſiſchen Landtage ließ der Landeshauptmann
geſtern einen Antrag Türk betreffend die Aufhebung d
Sprachenverordnungen ſowie Vorkehrungen gegen deutſchfelnd
ſche Maßregeln und Herſtellung eines verfaſſungsmäßigen Zu
ſtandes nicht zur Beralhung zu da der Antrag die Kompetenz
des Landtages überſchrelte

Frankreich
m dem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe machte Dupuwie in über ſeine vorgeſtrige Unterredung a De tten

der Gruppen der natlonalen Vertheidigung welche Auskunft vo

ihm erbeten hatten n1 über die Berichte der Präfelten der drei nordöſtllche
Departements an das Miniſterium Briſſon in welchen
Aufmerkſamkeit deſſelben auf die Geldſendungen aus dem 4 zu
lande d Wilder die mit der Dreyfusangelegenheit z
ammenhängen ſollten2 über die von dem Großrabbiner Zadok Kahn an r
Offizier geſtellte Frage über die Anweſenheit Eſterhazy

den Manövern im Jahre 1894 eſfendenHierauf habe er Dupuy geantwortet daß die berg Acht
Präfekten ihm auf Befragen erklärten ſie erinnerten van u
jemals über Geldſendungen dieſer Art Mitthellung e Bureau
haben und daß die eingehendſten Nachſuchungen in den r ehe
des Miniſteriums des Jnnern keine Spur von derart ſu gabe
richten ergeben hätten Bezüglich des Falles Zadok Ko r dem
er geantwortet daß er als Kultusminiſter dieſem haltung
17 Jannar Vorſtellungen über den Mangel an Zurnc er ver
gemacht und daß Zadok Kahn darauf erwidert eng eines
neige ſich achtungsvoll vor der ſtrengen BeurthellunK gerSchrittes der durchaus vereinzelt geſchehen ſei Depeſde
machte der Kouſell Präſident Mittheilung von einer Kaſfinduns
des Gonverneurs von Älgerſen in welcher die in Abrede
von 3 und Munitlonsniederlagen in Kabyllen v

tellt wird ineu g aſſationshof beginnt heute die nan
Gehelmakten wobel wie ſrüher General Chanoine den jollen
Euignet und Sektionschef Paleologne vernommen Werte

Die Prüfung wird eine volle Woche beanſpruchen
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Ztallen

a tie fü we lititDie vouſtandige mneſtie für die gen po cher
urtheilten läßt noch immer auf ſich

ünterdeſſen wählt man die Hervorragenden unter
die bereits Abgeordnete waren in die

Mier So am 12 d in Forli den in inalborgo einge
en Guſtavo Chieſi Am gleichen Tag beſchloß eine Wähler

ierlenlmng in Rabenna für die am 26 d ſtattfindende Nach
ver den Jngenienr Luigi de Andreis der gleichfalls im Zuchtwah von dige ſitzt als Kandidaten aufzuſtellen Jeden

grakleriſtiſche Zeichen der Strömung
Hie Geneſung es Papſtes ſchreitet fort Dr Mazzoni

ihn heute beſuchen Die Aerzte erklären die umlaufenden
ruhigenden Gerüchte für unbegründet Lungen und Herz

n völlig geſund und der Papſt ſei nicht ſchwächer als jeder
s von 90 Jahren Fanſulla dagegen ſchreibt dieaeſſte des Papſtes nähmen immer mehr und mehr ab und

T chwöche und Verfall nähmen zu Opinione behauptet zu
wiſſen der Papſt habe geſtern mehrere Ohnmachtsanfälle
v ibt Demgegenüber erklärt die Tribuna der Papſt habe
Sie wer eiwas ſchwach ſei und das Zimmer nicht zerlaſſe
We gewohnten Beſchäftigungen wieder aufgenommen und einige
t ſdienzen ertheilt Die e engig Stefani beſtätigt daß der

ſtand des Papſtes regulär iſt und meldet am Mittwoch habe
Mazzoni feſtgeſtellt daß die Operationswunde faſt vernarbt ſei
vie Rerzie hätten das Vertrauen daß der Papſt dem Feſte des
Heiligen Leo am 11 April werde beiwohnen können

Groſß britannien und Jrland
Der Abgeordnete Marks der Herausgeber der Financial

Rews w rd am 11 April im Unkerhauſe die Auſmerkfamkeit
quf die nachtheiligen Wirkungen der ausländiſchen Zücker
prämien auf die Zuckerinduſtrle Englands er und der
Kolonien und auf das Scheitern der Brüſſeler Konferenz lenken
ſowie den Antrag ſtellen die Regierung möge jetzt Schritte
ihun um die ſchlennige Abſchaffung der Zuckerprämien
n der im amtlichen Bericht des britiſchen Delegirten der Kon
ſerenz angedeuteten Weiſe zu ſichern
Im Unterhauſe richtete geſtern Hogan an die Regierung

die Anfrage ob ſie Nachrichten über den angeblichen Ankauf
der Carolinen Jnſeln ſeitens Deutſchlands habe
Ob und wie die Intereſſen Anſtralkens und NeuSeelands durch
die Ausdehnung und Beſeſtigung der deutſchen Macht im Stillen
Heean berührt werden das verdiene die Aufmerkſamkeit der
britiſchen Regierung Der Parlamentsunterſekretär des Aeußern
Hrod rick erwidert die Regierung habe keine Nachrichten über
den beregten Gegenſtand Den Intereſſen Auſtraliens und Neu
Seelands werde ſie die gehörige Auſmerkſamkeit zuwenden
Hogan richtet die weitere Anfrage an die Regierung ob die
Herathungen der berliner Vertragsmächte betr die Lage auf
Samoa und die Einſetzung Mataafa s als König
definitive Ergebniſſe gehabt habe Brodrick erwidert die

gergeb

Verhandlungen hierüber ſeien noch in der Schwebe weitere
Berichte aus Samva würden erwartet Leng fragt an
ob während der letzten 25 Jahre die franzöſiſche
Ausfuhr nach England regelmäßig geſtiegen ſei während
die britiſche Ansfuhr nach Frankreich abnehme ferner ob mit
Rückſicht auf die kommerzielle Haltung Frankreichs gegenüber
England der Schatzkanzler die Rathſamkeit der Beſteuerung
der aus Frankreich eingeführten Luxusartikel wie
Wein und Seidenwaaren erwägen wolle Der Schatzkanzler
Hicks Beach erklärt er glaube nicht daß der Jnhalt des
erſten Theils der Anfrage ganz genau ſei aber thatſächlich habe
der Ausſuhrwerth nach Frankreich in den letzten Jahren etwas
abgenommen hauptſächlich die Wiederausfuhr eingeführter
Waaren Hinſichtlich des zweiten Theiles der Anfrage müſſe er
den Frageſteller daran erinnern daß der britiſche Zolltarif im
Hinblick auf die Erkangung von Einkünften und nicht zur Uebung
von Repreſſalien entworfen worden ſel
Das Oberhaus nahm geſtern in zweiter Leſung die Vorlage
über den Wucher an

Nußztland
Murawjew empfing geſtern den belgrader Geſandten Scha

dowski der auf ſeinen belgrader Poſten nicht mehr zurückkehrt
Vertreter aller Stände ſowie je ein Deputirter aus jeder Ge

meinde Finlands trafen geſtern in Petersburg ein um dem
Kalſer eine Petition zu unterbrelten welche der vom finiſchen
Senate überreichten analog iſt Die Deputation begab ſich in
kleinen Abtheilungen zur Stadt

Der große in England gebaute Eisbrecher Jermak
traf geſtern das Eis glatt durchſchneidend unter dem Kommando
des Admirals Makarow in Kronſtadt ein

Auf Verfügung des Unterrichtsminiſters ſind geſtern in
Warſſchau Univerſität Polytechnikum und Veterinär Inſtitut
welſche wie gemeldet wegen grober Exzeſſe der Studenten ge
ſchloſſen worden waren wieder geöffnet worden Die Aufregung
unter den Studenten hat ſich gelegt

Der türkiſche Finanzminiſter hat der Ottomanbank mitge
theilt er werde ſofort eine einjährige Kriegsentſchädig ung s
Rate für Rußland erlegen

Griechenland
Der König eröffnete geſtern die KHamuerſeſſlon mit einer

Thronrede in der den Mächten für die Ernennung des
Prinzen Georg zum Oberkommiſſar auf Kreta gedankt wird
und die verſchiedenen Geſetzentwürſe aufgezählt werden die
deformen betreffen Dieſe beziehen ſich auf die Beruſung

von Ansländern zur Reorganſſation mehrerer ſtaatlicher Dienſt
zweige auf die Bildung eines achten Miniſteriums für Handel
und Gewerbe auf die Schaffung einer Controlbehörde für
Staatsbeamte und endlich auf das Preßgeſetz

Aſien
u Aus China meldet der Popolo Romano das Vorgehen des

alleniſchen Geſandten in Peking de Martino erkläre ſich da
urch daß er durch eine Unregenäßigkeit bei der tetegraphiſchen
kermittelung gewiſſe erſt nach der Depeſche er

ar welche jene Abmachungen annullirte Daily Mail wird
6 Shanghai gemeldet das belgiſche Projekt für den Bau einer

r her Sin nach Hankan ſei wegen Mangels an
itteln geſcheitertn Niederländiſch Jndien kommen ſchlimme Nachrichten An

üſte von Celebes wurde ein hoher niedertändiſcher Beamter
de Ein großer Theil der Jnſel befindet ſich im Auf

Auf den Philippinen gingen die amerikaniſchen Truppen
vent en Poſtn s Meilen über d g vor und nahmen nach heſtigem
den P in welchem die Aunſſtändiſchen ſchwere Verluſte hatten
wider Caotaf die Amerikaner hatten zwei Todte und 13 Ver

Paris Ferſen unterhandelt nach londoner Meldungen aus
winnen reich über ein bedeutendes finanzpolitiſches Ab
Nach Nach eſner privaten Mitthellung der Berl Neueſt
den ſram den die Verhandlungen ganz im gehelmen durch
ſich un rigen Geſandten in Teheran geführt Es handelt
Lelch ine Anleihe von 40 Millionen Francs woſür Frank

politiſch werthvolle Zugeſtändniſſe erhält

We Mittel und SüdamerikaC ren des Feſtbanketts des Stadtraths von Santiggo in
äfen drangen in den Saal Offiziere und Kadetten des im
enlend mternden gabe niſchen Schnulſchiſfes Sarmiento
umult und pfeifend ein Es entſtand ein ünglanblicher

von ihr und eine m Prügelei wobei die Oſſiziere
den Ein Waffen Gebrauch machten Die Polizei beendete erſt
ampſſe relt Die Argentinier kehrten an Bord zurück und
r entiee n Sontlago herrſcht ungeheure Wuth gegen allevolit er und man befürchtet Ausſchreitungen welche ſchwere

e Verwickelungen herbeiführen können

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 März Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde verhandell wider die unverehelichte Anna Se knk

e die wegen Kinde smordes angeklagt war Ueber den
vorliegenden Fall haben wir ſ Z folgendes berichtet Die in
der Schimmelſtraße dienende Anna Hennig wurde am 3 Weih
nachtsfeiertage bei ihrer Beſchäftigung in der Küche von Ge
burtswehen überraſcht Als ein anderes Mädchen in die Küche
kam gewahrte dieſes zu ſeinem Schrecken in der Feuerung des
Küchenofens auf glühenden Kohlen ein neugeborenes Kind Das
Mädchen zog das Kind ſofort aus dem Ofen Das kleine Ge
ſchöpf hatte aber bereits ſo erhebliche Brandwunden erlltten
daß es am Abend verſtarb Die Mutter des Kindes wurde
aus dem Dienſt entlaſſen und da ſie ſehr ſchwach und krank
iſt zunächſt ihren in Halle wohnenden Eltern übergeben von
denen ſie in Pflege genommen wurde Die Obduktion der
Kindesleiche iſt angeordnet Jnwieweit die Mutter ein ſtraf
bares Verſchulden trifft oder od gar Kindesmord vorliegt wird
die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Die Angeklagte iſt 25 gofre alt aus Giebichenſtein gebürtig
bisher unbeſtraft Die er n wurde unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt Die zahlreich erſchienenen Zuhörer und
reren mußten ſich deshalb entfernen Durch ihre äußere

rſcheinung machte die Angeklagte einen ganz günſtigen Eindruck
Sie ſchien in ſehr gedrückter Stimmung zu ſein mußte öfter weil ſie
ziemlich leiſe ſprach zu deutlicherem Sprechen ermahnt werden
und fing ſchließlich an zu weinen Wie ſich aus der Verhand
lung ergab hatte man hier die alte bekannte Geſchichte Liebelei
Fehltritt uſw Als Dienſtmädchen war die Angeklagte nicht in
der Schimmelſtraße hier in Stellung geweſen ſondern zu den
Weihnachtsfeiertagen nur durch ihre D S aus Trotha
die beſuchsweiſe hier weilte zur Dienſtleiſtung hierher mitgenommen worden Als die That der Angeklagten entdeckt
worden war hatte man das ſchwerverletzte Kind und deſſen
Mutter zu deren Eltern gebracht wo wie ſchon erwähnt am
Abend des nämlichen Tages 27 Dezember der Tod des Kindes
erfolgte Ein Verhältniß hatte die Angeklagte ſeit März v J
mit einem Kaufmannsgehilfen angeknüpft als ſie in
Löbejün diente Dort war ſie am 1 Juni entlaſſen
worden und am 1 Auguſt in Trotha in Dienſt getreten
Die Schuldfragen bezogen ſich 1 auf Kindesmord jſſt die
Angeklagte ſchuldig am 27 Dezember 1898 ihr uneheliches Kind
gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben Hierzu
eine Frage betreffs mildernder Umſtände und für den Fall der
Verneinung der erſten Frage eine Frage wegen fahrläſſiger
Tödtung Der Staatsanwalt meinte daß nach dem Ergebniß
der Erklärungen der Angeklagten und nach den Bekundungen der
Zeugin Kindesmord als erwieſen anzunehmen ſei Zur Be
willigung mildernder Umſtände würde der vorliegende Fall nicht
geeignet ſein Das Motiv der Angeklagten liege darin daß ſie
ihre Schande zu verbergen getrachtet habe Herr Rechtsanwalt
Herzfeld als Vertheidiger war anderer Anſicht und
beſtritt daß die Angeklagte des Kindesmordes ſchuldig
zu erachten ſei Ob aber dann fahrläſſige Tödtung vorliege
erſcheine ſehr fraglich da der Angeklagten nachgewieſen werden
müſſe daß ſie gewußt habe ihr Kind habe gelebt Sie ſei aber
bei der That in apathiſchem Zuſtande geweſen und habe deshalb
nicht ahnen können daß ſie ein Verbrechen beging alſo liege
auch nicht fahrläſſige Tödtung vor Die Entſcheidung hierüber
ſei den Geſchworenen anheimzuſtellen in erſter Linie aber um
Freiſprechung der Angeklagten zu bitten Der Spruch der Ge
ſchworenen lautete auf Verneinung der Frage betreffs
Kindesmordes dagegen auf Bejahung der Frage betreffs
fahrläſſiger Tödtung Der Staatsanwalt beantragte mit
Rückſicht auf den hohen Grad von Fahrläſſigkeit der hier vor
liege eine erhebliche Strafe für gerechtfertigt in Höhe von2 Meren Geſängniß Das Urtheil lautete auf 2 Jahre
6 Monate Gefängniß mit der Begründung es ſei als ſtrof
mildernd nur die bisherige Unbeſcholtenheit der Angeklagten zu
berückſichtigen geweſen als ſtrafſchärfend dagegen in Betracht
gekommen daß die That der Angeklagten eine äußerſt rohe
grauſame und barbariſche Handlung geweſen ſei Still weinend
hatte die Angeklagte den Strafantrag und das Urtheil angehört
und wurde dann in Haft zurückgebracht

Bautzen 16 März Tödtung auf Verlangen Das
hieſige Landgericht verurtheilte den 28 Jahre alten verheiratheten
Kaufmann Joſef Güttler aus Reichenberg in Böhmen der in
der Nacht zum 3 Okt v J in einem zittauer Hotel ſeine Ge
liebte die 22jährige Barbiers Eheſfrau Marie Leupelt er
ſchoſſen und dann einen Selbſtmordverſuch machte wegen
Tödtung auſ Verkangen und im Einverſtändniß der Getödteten
nach S 216 des Sir B zu 5 Jahren Gefängniß

Provinzialnachrichten

Weiſienfels 16 März Der Amtsſitz des Königl
Kreisbauinſpektors zu Weißenfels wird vom 1 April ab
von Weißenfels nach Zeitz verlegt

J Freyburg 16 März Deutſcher Turntag Das
Programm für den nächſten deutſchen Turntag welcher am31 San und 1 Auguſt in Naumburg ſtattfindet iſt nunmehr
feſtgeſtellt Am Montag den 31 Juli abends iſt eine Turn
fahrt nach der Rudelsburg geplanut Am zweiten Verhandlungs
tage vereinigen ſich die Abgeordneten gegen abend zu einem
gemeinſamen Mahle und am Miltwoch früh findet die Grund
ſleinlegung zum neuen Jahnmuſenm in Freyburg ſtatt Eine
Feſtturnfahrt deren Ziel der ſagenumwobene Kyffhänſer iſt
wird den Turntag beſchließen

Ordeusverleihungen Den Ober Telegraphen Aſſiſtenten a D
Piabſt zu Kaſſel Richter zu Rnudolſtadt und Krech zu Meiningen iſt der
Kronen Ordenßvierter Klaſſe verllehen worden Den nachbenannten Perſonen iſt
die Erlaubniß zur Ankegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Jvſignien er
theilt und zwar des Großkomthurkreuzes des mecklenburg ſchweriuſchen Greifen
Ordens dem anhaltiſchen Kammerherrn Rittmeiſter a D v d Schulen
burg zu Ballenſtedt g H der mecktenburg ſchwerinſchen ſilbernen Medallle
dem ſtolbergſchen Kammerdiener Schule zu Wernigerode

Didisleben 16 März Der verhaftete Schmied
Börner wurde geſtern in Begleitung eines Gerichtsdieners
von Weimar nach hier gebracht und mit der Frau
Müller konfrontirt die ſich aber immer noch in einem
ſo ſchlimmen Zuſtande befindet daß die Konfrontation anu
ſcheinend ergebnißlos verlief Frau Müller hat noch immer ihr
volles Augenlicht nicht wieder
nachmittags nach Weimar zurücktransportirt

Weimar 16 März Selbſtmord Jm hieſigen Parke
erſchoß ſich ein junger Mann namens v Schenk der erſt vor
wenigen Tagen die Neifeprüfung auf dem hieſigen Realgym
naſium mit gutem Erſolg abgelegt hat Der Bedauernswerthe
wurde heute früh von einem Parkwächter am ſogenannten
Borkenhänschen todt aufgefunden und alsbald in die Leichenhalle
des Friedhofes übergeführt Um ſicher in den Tod zu gehen
hatte v Schenk auch noch Gift genommen Die Giſtflaſche
wurde neben ihm auf der Bank gefunden Der Schuß war in
den Mund abgegeben Als Motiv der That will man Schulden
vermuthen Der junge Mann der ſehr begabt war hatte ſeine
Eltern bereits in früher Kindheit verloren

Eiſenach 16 März Zum Stadtbaurath wurde
heute einſtimmig der Stadtbaumeiſter Falkenrod in Jſerlohn
gewählt Sein Gehalt beträgt 5000 ſteigend von 3 zu
3 Jahren um je 500 M bis zum Höchſtbetrag von 7000 M
Falkenrod wird das neugeſchaffene Amt ſo bald als möglich
ſpäteſtens nach Jahr antreten

Jeſinis Anhali 16 März Nicht beſtätigt Der an
telle unſeres früheren Bürgermeiſters Dr Stutte gewählte

und zwiſchen dieſen und die Rampe gedrückt t
werthe war ſofort eine Leiche Er hinterläßt eine Frau ünd
ſieben Kinder

ung für Wallot Zuſeinen KindernFrau giebt der Ehewann der Schröter an daß nicht die über
ſeine Familie hereingebrochene Noth die eigentliche Urſache zu

6 Uhr
Lebe wohl
wiederſehen Der
ſeine Mutter lebt noch dim Siechenhauſe Die Ehe war eine glückliche Heute abend
brachten die Studirenden der Königl Akademie der bildenden
Künſte dem
Geh Hofrath Prof Dr Wallot
Die Künſtlerſchaft Dresdens betheiligte ſich an der Ovation

Proluriſt Ladendorf iſt vom Herzo ichtworden Es muß daher eine Neuwahl terte

Goßlar a 16 März Bürgervorſteher Wortführer Ludolff t Geſtern verſtarb hier der Fabrikbeſitzer
und Bürgervorſteher Wortführer Ludolff nach ſchwerem Leiden
im Alter von noch nicht 49 Jahren Er war Veteron des
Krieges 1870/71 und Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe
Seit dem Jahre 1886 gehörte er dem hieſigen Bürgervorſteher
Kollegium an

Braunſchweig 16 März Ein Unglücksfall ereigneteſich heute morgen auf dem Grundſtück der Wolters ſchen Bier
brauerei Der Arbeiter Friedrich Winter war dort mit dem
Rangiren von Eiſenbahnwagen beſchäftigt als er vor einem in
Bewegung beſindlichen Wagen noch ſchnell die Gleiſe über
ſchreiten wollte wurde er von einer Kelte des Wagens erfaßt

Der Bedauerns

beſtätigt

Leipzig 16 März Geh Juſtizrath Buſſenius t
Heute vormittag verſtarb ſchnell und unerwartet am Herzſchlage
ein hochgeachtetes Mitglied der Rechtsanwaltſchaft beim Reichs
ericht Herr Geh Juſtizrath Dr Julins Theodor Buſſenins
lm 20 Oktober 1896 hatte der Verſtorbene ſein fünfzig

jähriges Dienſtjubiläum geſeiert

Dresden 16 März Zur Mordaffäre Ehrdem dreifachen Mord an
und dem Selbſtmordverſuch ſeiner

der Schreckensthat gegeben habe ſondern Furcht vor Strafe
Noch als er vor einem Jahre bei der Pferdebahn Conducteur

eweſen habe ſeine Fran einem Herrn auf der Galerieſtraße
em ſie die Aufwartung verrichtet 200 M unterſchlagen

Die Gerichtsverhandlung ſtand demnächſt bevor Hierzu
kam daß ſeine Familie infolge Rückſtandes im Miethszinſe
am heutigen 16 März auf die Straße geſetzt werden ſollte
Während ſeiner langen Arbeitsloſigkeit ſei er zwar zum Ver
ſetzen einiger Werthſachen gezwungen worden doch habe ſeine
Familie niemals hungern müſſen Als er am Mittwoch nach

8 Uhr nach ſeiner Wohnung gekommen ſei habe er dieſelbe
verſchloſſen vorgefunden Der Schlüſſel habe aber geſteckt
Beim Oeffnen der Thür habe ſich ihm ein furchtbarer Anblick
dargeboten Auf dem Sopha lagen ſein Stieſſohn Max
10 Jahre alt und der 4jährige Willy während der 2 Monate

alte Rudi in einem Korbe lag Letztere beiden waren an dem
Oberleibe naß Die Mutter hatte ſie ſolange mit
den Köpfen ins Waſſer gehalten bis ſie erſt ickte n Den ſchlaftrunkenen zehnjährigen Max hat ſie
mit einem Strick um den Hals bewußtlos gemacht ihn dann
an der Thür aufgehangen und als ſein Tod eingetreten wieder
abgeſchnitten Strick und Scheere lagen auf dem Tiſch Dort
fand Schröter auch einen Zettel vor auf welchem geſchrieben
ſtand Lieber Richard Beruhige Dich die Kinder ſind ganz
leicht geſtorben Rudi ſtarb 6 Willy 6 und Max um

Draußen iſt es 8 Uhr ich kann kanm noch ſtehen
ſei brav werde wie Dein Bruder auf Nimmer

Bruder Schröter s iſt hier Barbier auch
Die Kindesmörderin befindet ſich noch

Schöpfer des deutſchen Reichstagsgebändes dem
einen großartigen Fackelzug

Börner wurde um halb 5 Uhr

ZDZ

Vermiſchtes
Nunglücksfälle und Verbrechen Geſtern abend wurde in

Berlin die Ehefrau eines Tiſchlermeiſters von der Geliebten
ihres Mannes erſtochen Die Thäterin wurde verhaftet Jn
Berlin gab geſtern nacht der Barbier Hermann Ganzer aus
ſeiner im Keller gelegenen Wohnung auf den Friſeur Wilhelm
S aus einem Revolver zwei Schüſſe ab
treffen
wiederholt anſcheinend im Auſtrage derſelben von ihrem Gehilfen

ohne ihn zu
Ganzer lebt von ſeiner Ehefrau getrennt und iſt ſchon

Martinat beläſtigt und bedroht worden Jn der Nacht war
Martinat in den Kellerſchacht des Vorderhauſes geſtiegen hatte
die Fenſterſcheibe der Ganzer ſchen Wohnung zerſchlagen
und den Ganzer wiederum bedroht Darauf gab Ganzer
um ihn zu erſchrecken die beiden Schüſſe ab Beim
Radfahren verunglückt iſt in Berlin der Oberleutnant a D
v Unruh Ueber den Königsplatz fahrend gerieth er unter eine
Droſchke und erlitt am Kopfe eine bedeutende Verletzung
Zu der Rühle ſchen Mordſache wird ans Spandau mitgetheilt
daß neuerdings die dortige Polizei die Spur eines Mannes
verfolgt der dringend verdächtig erſcheint die That begangen
zu haben Aus dem Strafgefängniß zu Plötzenfee ent
wichen iſt der Strafgefangene Poſamentier Max Troje der
zur Zeit eine noch 3 jährige Freiheitsſtrafe zu verbüßen
hatte Der in ariſtokratiſchen und Sportkreiſen Wiens
geſchätzte Reichsrath und Landtagsabgeordnete Ritter Victor
v Wiatrowice der ſich in Berlin erſchoſſen hat ſoll in
letzter Zeit namhafte Verluſte infolge verfehlter Nophtha
Spekulationen erlitten haben Er beſaß nur noch einige
Pfennige Jn einem berliner Vororiszug hat ſich
der 25fährige Rechtskandidat Guſtav Weckuſat aus Gumbinnen
erſchoſſen Er hat zum Revolver gegriffen weil er die Refe
rendarprüfung nicht beſtanden hatte und glaubte daß er an der
Schwindfucht leide Beim Einlaufen in die Kaiſerwerft in
Kiel kollidirte der für das Schleppen der Scheiben ge
charterte Dampfer Hollmann mit dem Panzerſchiff Baden
und erlitt an Baäckbord ſchwere Beſchädigungen Mehrere
Platten ſowie die Bootsdavits mit dem Beiboot ferner die
Deckbauten wurden eingedrückt Baden trug keinen erheblichen
Schaden davon Jn einer Bäckerei in Köln machten ſich geſtern
nachmittag zwei Geſellen mit einem geladenen Gewehr zu ſchaffen
wobei ſich daſſelbe entlud und die Kugel dem einen Geſellen in
die Stirn drang ſo daß er in wenigen Minuten ſtarb

Bei der Keſſelexploſion in der Kartoffelſtärke und Dextrin
fabrik von F Dietzel u Co zu Lauban ſind ſämmtliche vier
Keſſel zerſtört und der letzte zertrümmerte beim Auffliegen das
Dach des zweiten Fabrikgebäudes Die Fabrik ſtand im Nu
vollkommen in Flammen deren Raub ſie trotz aller Bemühungen
der Feuerwehr geworden iſt Das Wohnhaus mit den Geſchäfts
räumen iſt verſchont geblieben Zum Glück herrſchte Windſtille
Von den durch Vrandwunden verletzten Perſonen iſt bereits eine
Frau ihren Ferry erlegen Die beiden Fiſcher Eduard
Klingbeil und Karl Krauſe von Leba die ſich einen neuen
Kutter geholt hatten führen am Donnerstag von Stolpmünde
bei heftigem Nordweſt nach Leba Jn der Nähe von
Scholpin kenterte das Fahrzeug und beide Fiſcher ertranken

Jn Eſſenheim bei Mainz kam es zwiſchen Muſterungs
pflichtigen zu einem Streit wobei einer von ihnen derart ge
ſtochen wurde daß er anf dem Transport in das Spital ſtarb

Das Se riß Fres faciunt collegium iſt im Großen Beltgeſunken Sie Mannſchaft wurde gerettet Vergiftet auf
gefunden würden Donnerstag früh zu Wien im Neuban des
Bahnhofs beim Hauptzollamt der Stadtbahn in einem Magazin
vier Arbeiter von denen drei bereits todt waren Die Urſache
der Vergiftung iſt bisher nicht dekannt Acht britiſche ein
amerikaniſches und das deutſche Dampfſchiff Miniſter May
bach, welche von Amerika nach europäiſchen Häfen abgegangen
ſind gelten jetzt als in den lehten Stürmen mit allen Jnſaſſen
nniergegangen Medr als 300 Perſonen ſollen um
gekommen ſein

Wad ihnuſt du, ſagte der Leutnant in der Jnſtruktionsſtunde
zum Rekruten wenn du einem Vorgeſetzten aus Verſehen auf
den Fuß getreten haſt Dann thue i eine hinter die
Ohren kriegen impliciſſimus

n
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